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„In“Krailling INFORMATIONEN AUS DEM KRAILLINGER RATHAUS



50. JUBILÄUM CARITAS KINDERHAUS KRAILLING Die Kinder aus den zwei Krippen- und fünf Kindergartengruppen, Eltern, Großeltern, die Bürgermeisterin und der Caritasdirektor kamen, um in dem großen Garten das 50-jährige Bestehen ihres Kinderhauses zu feiern. Im Jahre 2004 wurde das Gebäude von der Gemeinde Krailling gekauft. Bereits im nächsten Jahr wurde im Gemeinderat eine Erweiterung um zwei Krippengruppen beschlossen. Diese zwei Gruppen wurden anfangs als überdimensioniert für Krailling betrachtet. Es hat sich aber schnell gezeigt, dass die Entscheidung richtungsweisend war, da bereits kurze Zeit später alle Plätze belegt waren. 2006 hat Renate Kleinmond eine Förderung für Grundschulkinder mit Migrationshintergrund ins Leben gerufen und konnte dafür Frau Lore Krumbholz als eine engagierte ehrenamtliche Kraft gewinnen. Die Idee war, Kindern „Freude am Lesen lernen“ beizubringen, eine Maßnahme die viel Anerkennung verdient, denn Chancengleichheit funktioniert nur, wenn man von Anfang an die Unterschiede kleiner werden lässt. Im Dezember 2007 wurde der Neubau der Krippe fertiggestellt. 2013 startete die Planung für massive Sanierungsmaßnahmen der Kindergartenräume und der Außenanlagen, die gemeinsam mit den Kindern geplant wurden. Zum Jubiläum hat sich das Kinderhaus das Motto gege-



ben „Die Hände sich reichen bedeutet Segen für jeden“. Begeistert haben die Kinder beim Dankgottesdienst mit Caritasdirektor Hans Lindenberger mitgemacht, um das Lied „Er hält die ganze Welt in seiner Hand“ mit Gesten darzustellen. Die Hände reichen die Erzieherinnen und ihre Leiterin Renate Kleinmond seit über 20 Jahren auch Kindern mit einem höheren Förderbedarf. In zwei Integrationsgruppen und den Krippengruppen werden Kinder betreut, die zum Beispiel Einschränkungen in der Bewegungsfähigkeit oder eine geistige Behinderung haben, hyperaktiv sind, oder Defizite im sozial-emotionalen Bereich zeigen. Im täglichen Miteinander der Kinder in der Gruppe komme es vor allem darauf an, dass jedes Kind mit seiner Individualität und seinen Fähigkeiten anerkannt und gefördert werde.



(von links:) Prälat Hans Lindenberger (Caritasdirektor), Christine Borst (Bürgermeisterin), Frau Gabriele Stark-Angermeier (Geschäftsführerin für den Landkreis München), Renate Kleinmond (Einrichtungsleitung) und Georg Falterbaum (Caritasdirektor)



LEISTUNGSPRÜFUNG DER FF KRAILLING – JULI 2016 Im Juli 2016 legten 2 Löschgruppen der FF Krailling erfolgreich die Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löscheinsatz“ ab. Bei dieser Prüfung muss eine Löschgruppe (9 Feuerwehrfrauen/-männer) einen kompletten Löschangriff aufbauen: Von der Wasserentnahme aus dem Hydranten, bis zur Wasserabgabe am Brandherd mit 3 Strahlrohren. Die Leistungsprüfung ist nur dann bestanden, wenn die Arbeit von der Qualität her überzeugt und innerhalb eines gewissen Zeitlimits erfolgt. Die Schiedsrichter der Kreisbrandinspektion Starnberg bestätigten beiden Gruppen der FF Krailling ein sehr überzeugendes und professionelles Arbeiten und lobten den hohen Ausbildungsstand.



Gruppenbild in bester Laune nach bestandener Prüfung



ZWEITER BLUTSPENDETERMIN IM RATHAUS Zum zweiten Spendetermin im Kraillinger Rathaus im September war es spannend, ob der herrvorragende Einstand zum Premieren-Termin im Rathaus noch übertroffen werden kann. Im Sommer spenden erfahrungsgemäß weniger Leute, vor allem nach Aufenthalten im inner- oder außereuropäischen Ausland müssen oftmals Sperrfristen zur Blutspende beachtet werden. Doch der Andrang war sogar noch größer als im Juni. Zu keiner Zeit zwischen 16 und 20 Uhr gab es freie Kapazitäten. Bedauerlicherweise mussten Abends gegen halb neun die letzten Spender unverrichteter Dinge wieder gehen. Dabei wurden die 106 abgegebenen Blutspenden aus dem Juni mit 115 Konserven noch einmal übertroffen! Beachtlich ist auch die hohe Anzahl an neuen Spendern: 54 Personen kamen zum ersten Mal zur Spende. Im Namen des Roten Kreuz und den vielen Menschen, die auf Ihre Hilfe angewiesen sind, möchten wir uns bei



Ihnen für Ihre Spendenbereitschaft bedanken. Der nächste Termin steht natürlich auch schon fest: Am Mittwoch, den 21. Dezember 2016 sind wieder alle interessierten Spenderinnen und Spender eingeladen. Dieses Mal findet die Blutspendeaktion in der Turnhalle der Grundschule Krailling, gegenüber dem Rathaus, statt.



RÜCKSCHNITT VON HECKEN, STRÄUCHERN UND BÄUMEN Leider häufen sich in letzter Zeit wieder Beschwerden, dass Fußgänger durch die in den Gehwegen hängenden Äste von Hecken, Sträuchern und Bäumen stark behindert werden. Aus gegebenem Anlass möchten wir den Aufruf aus der letzten "IN Krailling" noch einmal wiederholen und darauf aufmerksam machen, dass Überhänge aus Gründen der Verkehrssicherheit in regelmäßigen Abständen entlang der Grundstückseinfriedung bis zur Grund2



stücksgrenze vom Eigentümer zurückzuschneiden sind. Besonders bitten wir Sie im Verlauf der Schulwege um Beachtung. Ist die Verkehrssicherheit durch überhängende Äste nachweislich behindert, trägt in jedem Fall der betroffene Grundstückseigentümer die Haftung für etwaige Verkehrsunfälle!



ABSCHLUSSVERANSTALTUNG DES SOMMERFERIENLESECLUBS DER BIBLIOTHEK Am 24. September fand die Abschlussveranstaltung des diesjährigen Sommerferienleseclubs der Bibliothek statt. In der Zeit vom 19. Juli bis 17. September konnten sich Kinder und Jugendliche ab der 5. Klasse insgesamt 298 verschiedene Bücher für den Sommerferienleseclub ausleihen. 55 Teilnehmer im Alter von 10-16 Jahren (davon 13 Jungen und 42 Mädchen) haben zusammen 614 Bücher gelesen. Ein tolles Ergebnis! Eine Teilnehmerin hat sogar 57 Bücher geschafft. Eröffnet wurde die Abschlussveranstaltung mit der Leseshow „DSDS – Deutschland sucht den Superdepp“. Rainer Rudloff las und spielte aus den Büchern „Star“ von Salah Naoura und aus „Mission Unterhose“ von Sylvia Heinlein jeweils einige Kapitel vor. Im Anschluss daran fand die Preisverleihung für alle Teilnehmer statt. Unsere zweite



Bürgermeisterin Karin Wolf war Losfee und verloste 10 Hauptpreise, darunter u.a. einen Gutschein für den Kletterpark Fürstenfeldbruck, Kinogutscheine, Einkaufsgutscheine der Pasing Arcaden, Buchgutscheine sowie 30 Bücher unter den Teilnehmern. Außerdem gab es zwei Sonderpreise für die kreativsten Bewertungskarten und für alle eine Urkunde und Eisgutscheine. Auf der Homepage der Bibliothek (www.bibliothekkrailling.de) unter der Rubrik „Blog - Medientipps“ sind einige Leseempfehlungen der Leseclub-Teilnehmer aufgelistet.



Rainer Rudloff bei der Lesung mit den jungen Teilnehmern in der Bibliothek.



NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEBIBLIOTHEK Auf vielfachen Wunsch hat die Bibliothek ihre Öffnungszeiten erweitert. Seit 01. Oktober 2016 ist samstags von 10-14 Uhr (anstatt bisher 10-12 Uhr) geöffnet! Somit hat die Bibliothek jetzt 32 Öffnungsstunden pro Woche:



Montag: Dienstag: Mittwoch: Donnerstag: Freitag: Samstag: 



geschlossen 10-18 Uhr 10-18 Uhr 15-19 Uhr 10-18 Uhr 10-14 Uhr
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EIN HUNDERTSTER GEBURTSTAG... Ganz besondere Geburtstagswünsche konnte die zweite Bürgermeisterin, Karin Wolf persönlich übermitteln: Frau Hildegard Waibel hatte am 12. September 2016 ihren 100. Geburtstag. Hierzu gratulierte die Gemeinde Krailling, daneben schickte auch Herr Ministerpräsident Horst Seehofer ein Präsent. Frau Waibel lebt noch immer in ihrem Elternhaus in Krailling und ist auch weiterhin sehr aktiv in ihrem Garten unterwegs, zuletzt bei der Apfelernte. Wir wünschen Frau Waibel Gesundheit und alles Gute für die Zukunft.



Die zweite Bürgermeisterin Karin Wolf gratuliert Hildegard Waibel zu Hause.



... UND EINE HAUSGEBURT Eine besondere Geburt hat sich am 2. Oktober 2016 ereignet: Hanna Wolff hat ihre Tochter Leni Marie in einer Hausgeburt zur Welt gebracht. Und das ohne Planung, mitten in der Nacht. Kurz nach dem Eintreffen der Sanitäter, war der Geburtsvorgang bereits abgeschlossen, kurz vor drei Uhr hielt Frau Wolff ihre Tochter Leni schon im Arm. Somit wird ihre Tocher den Geburtsort „Krailling“ in ihrem Paß stehen haben.



Hanna Wolff mit ihren beiden Kindern Leni Marie (2 Wochen) und Henri (18 Monate)



VERLEGUNG DES SCHULWEGES AB 07.11.2016 Ab Montag, den 07.11.2016 (nach den Herbstferien) steht der Gehweg auf der nördlichen Seite der Pentenrieder Straße (Ludwigstraße) den Schulkindern als Schulweg wieder zur Verfügung. An der Einmündung Pentenrieder Straße/Ludwigstraße wird während der Bauphase in der Ludwigstraße zur Sicherung des Schulwegs ein Schulweghelfer eingesetzt.
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Die Maßnahme wurde seitens der Gemeinde Krailling mit der Polizei Planegg abgestimmt. Wie bitten um Beachtung!



40 Jahre Partnerschaft Krailling-Paulhan: Nachfeier in Krailling Die Gemeinde Krailling und der Freundeskreis KraillingPaulhan hatten vom 21.-26.07.2016 Besuch aus Paulhan. Die Delegation aus 46 Gästen wurde vom französischen Bürgermeister Claude VALERO mit seiner Frau Danièle und der Vorsitzenden der Amicale du Jumelage Simone LERCH angeführt. Bemerkenswert war auch die Teilnahme von vier Gemeinderäten und fünf Jugendlichen. Mit besonderem Interesse erwartete man die Ankunft des neuen Leiters des Collège in Paulhan, Stéphane RUSSO. Er reiste gesondert an, um Kontakte für Jugendbegegnungen zu knüpfen und mit den Leitern der weiterführenden Schulen von Gauting und Planegg ins Gespräch zu kommen. Herr RUSSO möchte auf längere Sicht wieder Deutschunterricht am Collège von Paulhan einführen und wünscht sich unter anderem einen Schüleraustausch. Nach einer intensiven Gesprächsrunde mit den Leitern und Fachlehrern dieser Gymnasien einigte man sich, dass interessierte Schüler schon im kommenden Frühjahr nach Paulhan fahren könnten. Diese Initiative wird von Krailling sehr begrüßt und nach Kräften unterstützt, denn dadurch wird wieder ein kleiner Grundstein zum freundschaftlichen Zusammenleben unserer beiden Länder in der Zukunft gelegt. Zum 40-jährigen Jubiläum der Partnerschaft, das im vergangenen Jahr bereits ausgiebig in Paulhan gefeiert wurde, hatten Gemeinde und Freundeskreis ein attraktives Programm vorbereitet. So wurden Gäste und Gastgeber von Dr. Ute Eiling-Hütig, der Landtagsabgeordneten unseres Landkreises Starnberg, im großen Sitzungssaal des Maximilianeums empfangen. Dort beschrieb sie der Gruppe die Aufgaben des Bayerischen Landtags und in sehr offener Weise ihre eigene Arbeit, was alle Teilnehmer sehr interessierte und zu vielen Rückfragen führte. Nach der Besichtigung von Schloss Schleißheim am Nachmittag wurde zum Festabend in die Mehrzweckhalle des TV Planegg-Krailling gebeten. An dieser Veranstaltung nahmen neben einigen Bürgermeistern der Nachbargemeinden auch Tim Weidner als stellvertretender Landrat und der stellvertretende Generalkonsul von München, Pierre ROBION, teil. Die Veranstaltung wurde musikalisch von Anja MORELL und ihrer Band begleitet.



Bemerkenswert war der schöne Blumenschmuck in den französischen Farben, den unser Gartenbauverein beisteuerte. Leider wurde die gute Stimmung durch das Attentat im Olympiazentrum von München jäh unterbrochen und machte alle Anwesenden, besonders auch die für Attentate sensibilisierten Franzosen sehr betroffen. Pierre ROBION verließ umgehend noch vor seinem Grußwort das Fest, um im Konsulat präsent zu sein. Eine Fahrt nach Lindau mit Stadtführung und anschließendem Besuch des Hopfenmuseums waren ein weiterer Programmpunkt. Am letzten Besuchstag gab es noch eine Führung bei der Firma EOS in der KIM, welche bei den Teilnehmern großes Interesse weckte. Beim Abschiedsabend, wieder in der TV-Halle, gaben die Künstler Sylvia DANKESREITER und Thierry JAM, Gemeinderat in Paulhan, ein Klavierkonzert. Beide Künstler haben schon öfter für uns gemeinsam musiziert sowohl in Paulhan, als auch in Krailling. Später umrahmte die Kapelle „Spring Point“, verstärkt durch den künstlerischen Leiter unserer Musikschule, Thomas SCHAFFERT den Abend. Als Überraschungsgast trat der Zauberkünstler Max SCHNEIDER auf, der zweisprachig das Publikum in seinen Bann zog. Da auch die Sonne sich nicht versteckte, war es rundum ein strahlendes Fest. Es endete mit dem Versprechen, sich im nächsten Jahr in Paulhan wiederzusehen. (Für Interessierte: Der Termin wird voraussichtlich wie immer in den Pfingstferien der Schulen liegen.)
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DER HELFERKREIS ASYL INFORMIERT Um den Kraillinger Bürgerinnen und Bürgern das Leben der Menschen in der Asylunterkunft und den Helfern bei Ihrer Arbeit näher zu bringen, gibt es in dieser Ausgabe zwei Berichte aus dem Alltag der Paten. Alltagshelfer und Patin in unserem Container-Dorf Ein Erfahrungsbericht von Sonia Welski-Preißer Zeit – was ist das? Es ist jetzt schon vier Monate her, dass unsere Asylbewerber im Containerdorf Krailling mit uns in der Gemeinde wohnen. Das erste Kennenlernen und Herantasten an unsere Aufgabe, Menschen aus den völlig unterschiedlichen Kulturen zusammen zu bringen, ist recht erfolgreich verlaufen; manchmal gibt es auch Schwierigkeiten, die wir aber mit gutem Willen und Geduld auf beiden Seiten bewältigen können. Es ist ja auch sehr interessant, zum Beispiel ein völlig anderes Zeitgefühl bei den afghanischen Menschen zu beobachten. Wenn ich einen Gesprächstermin oder Besuch bei meiner Familie mache, ist es nicht zu erwarten, dass wir gleich starten können, um zum Landratsamt oder zur Übersetzerin zu fahren; ich komme, wie bei uns üblich, pünktlich an und stelle fest, jetzt wird mir erstmal ein Frühstück angeboten. Es wäre unhöflich, diese Geste der Wertschätzung und Gastfreundschaft abzulehnen. Also sitzen wir gemütlich zusammen, Tee trinkend, gebackene kleine Krapfen essend, Nüsse und Mandeln kostend: Oh wie gut! Vielen Dank! Mit Händen und Füssen und dem kleinen Wör-
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terbuch beginnen wir uns zu verständigen: Wie geht es Ihnen? Haben Sie gut geschlafen? Ich habe in meinen Ferien etwas Dari gelernt und stelle fest, meine Aussprache ist noch nicht sehr verständlich. Wir lachen über meine Versuche: „chub haßt-e ? wie geht es Ihnen?“ „Taschakkor,chub hasßt-am. Danke, mir geht es gut.“ „alhamdulillah! Gelobt sei Gott, dass es Ihnen und mir gut geht!“ Ich werde etwas nervös, denn wir hätten schon längst abfahren müssen, um pünktlich zu unserer Verabredung zu kommen. Aber gemeinsam geht es dann doch weiter, während sich Mutter und Sohn ankleiden, lobe ich das köstliche Gebäck und den Tee, der nach Kardamom duftet. Wo ist der Schlüssel? Gemeinsames Suchen. Wir fahren los. Irgendwie erinnert mich das an meine Familie; bis man alle im Auto hatte, früher, mit kleinem Kind und Freunden: es war auch viel Geduld nötig, bis jeder sein Lieblingstier, seinen Rucksack, die Tasche und seine Schlüssel hatte. Aber ich bin beeindruckt von der Art, sich nicht hetzen zu lassen; ein Termin, ok. Was ist das eigentlich? In einem Land wie Afghanistan, in dem es ums tägliche Überleben geht, Überfälle, Bomben und Entführungen lauern und jeder Gang auf den Markt, jede Busfahrt lebensgefährlich ist, hat man es nicht so eilig, das eigene Haus zu verlassen. Wer weiß, was der nächste Moment bringt und ob ich heil wieder nach Hause zurückkehre, so denken die Menschen dort. Wir Frauen lachen über unsere unterschiedlichen Kleider,



wir radebrechen über die Zubereitung von Speisen, wir gehen auch hier auf den Markt oder in den Supermarkt am Münchner Hauptbahnhof, der Afghanische Lebensmittel feilbietet. Ich kann verstehen, was es bedeutet, wenn man getrocknete Aprikosen oder grünen Tee aus Afghanistan dann mit in das noch fremde Heim nach Krailling bringt. Ein Geschmack von Heimat in der Fremde. Wir sitzen am Boden, auf dem warmen Teppich und trinken wieder Tee. Wir haben festgestellt, dass wir den gleichen Vornamen haben, meiner russisch, ihrer afghanisch; beide aber an die Sophia erinnernd. Das Lachen der Kinder aus dem Hof der Unterkunft dringt zu uns herauf. Die Sonne scheint. „Gutt, Krailling“, sagt S. und lacht ein wunderschönes Lachen, das mehr sagt als viele Worte. Aber wir warten auch auf den zweiten Anhörungstermin beim Bundesamt für Migration in München. Es fällt S. schwer, über das Erlebte zu sprechen. Wir brauchen Unterstützung von einem Rechtsanwalt und einer vertrauten Übersetzerin. Ich verspreche, sie beim zweiten Anhörungstermin zu begleiten. Ich tue das gerne. Was macht man so als Pate im Helferkreis Asyl? Ein Erfahrungsbericht von Peter Brützel Den Asylbewerbern bei der Bewältigung des Alltags entsprechend ihrer Bedürfnisse helfen. So steht es etwas holprig in der Aufgabenbeschreibung der Paten. Seit Juni 2016 betreue ich nun zusammen mit meiner Co-Patin zwei afghanische Familien (jeweils Vater, Mutter und ein dreijähriger Sohn), die hier im Flüchtlingscamp in der Hubertusstraße wohnen. Was haben wir in dieser Zeit alles gemacht? Anfangs gab es jede Menge Papierkram zu erledigen, aber inzwischen ist der Dokumentenordner der Familien wohl gefüllt und es kehrt eine gewisse Routine ein. Es gab Termine am Landratsamt zur Anmeldung bei der Ausländerbehörde und am Sozialamt mit langen Wartezeiten. Zum ersten Termin haben wir die Familien noch begleitet, ab dann haben sie den Weg zu den Ämtern selber gemeistert. „Hilfe zur Selbsthilfe“ ist das Motto. Das MVV-Tarifwesen haben



sie leider erst nach einigen Anläufen verstanden, eine Familie musste – als Schwarzfahrer - auch ziemlich viel Lehrgeld bezahlen. In der Zwischenzeit haben sie aber immer die richtigen Fahrkarten. Beide Familien haben inzwischen auch Fahrräder mit Kindersitz bzw. Kinderanhänger und sind so in der näheren Umgebung des Camps mobil. Im Helferkreis gibt es zu den unterschiedlichen Themenkreisen Fachteams, die sich beispielsweise um Arbeit, Deutschkurse, Gesundheit, Schule und Freizeit kümmern. Als Pate wird man von diesen Teams unterstützt, diese Zusammenarbeit mit den anderen Helfern macht viel Freude. So wurden die Deutschkurse für unsere Familien passend zum Wissensstand durch das Team Deutschkurs vermittelt bzw. durchgeführt. Alle vier Erwachsenen gehen regelmäßig zu den Kursen und haben ihre Kenntnisse in den letzten Monaten stark verbessert. Die Kinder haben gerade ihre Eingewöhnungszeit im Kindergarten, sie werden hier vermutlich sehr schnell unsere Sprache lernen. „Wo ist Peter?“ – ist der erste Satz, den der kleine Mohib in irgendeinem Video aufgeschnappt hat und mit dem er mich begrüßt, wenn ich in das Camp komme. Mehrere Familienmitglieder arbeiten inzwischen regelmäßig in 1-Euro-Jobs im Altenheim und im Flüchtlingscamp. Eine der Frauen hat seit Ende August aber auch schon eine sozialversicherungspflichtige Teilzeitstelle als Hilfskraft in einer Spülküche. Dazu war einiges an bürokratischem Aufwand notwendig. Die entsprechenden behördlichen Genehmigungen zu bekommen war fast schwieriger als die Arbeitsstelle zu finden! Aber mit der Unterstützung durch das Fachteam Arbeit konnten wir auch diese Herausforderung meistern. Und welche Freude war es, als unsere Asylbewerberin nach dem ersten Arbeitstag sagte: „Ich bin glücklich mit der Arbeit“. Zentrales Thema ist natürlich der Stand des Asylverfahrens. Das Verfahren wird beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge in Regensburg durchgeführt. Dazu mussten die Familien zwei Mal nach Regensburg fahren und in Interviews mit Hilfe eines Dolmetschers ihre Asylgründe erläutern. Beim 2. Interview, der sogenannten Anhörung, haben wir unsere Schützlinge nach Regensburg begleitet
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DER HELFERKREIS ASYL INFORMIERT - FORTS. und sie moralisch unterstützt. Jetzt warten beide Familien jeden Tag gespannt auf Post mit der Entscheidung über die Anerkennung des Asylantrags. Trotz dieser Ungewissheit versuchen unsere Familien, sich hier zu integrieren, Deutsch zu lernen und in die Arbeitswelt einzusteigen. Die Tätigkeit als Pate ist anstrengend, abwechslungsreich und voller Überraschungen. Die in Krailling gewählte Organisationsform – 2 Paten für eine Wohneinheit – hat sich bewährt, so kann man sich mit seinem Co-Paten austauschen, ergänzen und jeder der Paten kann nach seinen Fähigkeiten helfen. Neben der Arbeit gibt es auch viele schöne Momente mit gegenseitigen Einladungen oder Treffen im Begegnungscafé, das jeden Samstag im Haus Hubertus stattfindet. Und es ist schön zu sehen, wie die Kinder langsam Vertrauen zu den Paten fassen oder die Kommunikation mit den Eltern – inzwischen auch schon per Telefon und „Whats App“ – immer besser funktioniert. Es macht Freude, den Geflüchteten zu helfen – je früher wir damit anfangen, desto eher werden unsere Schützlinge selbstständig. Im Helferkreis Krailling werden immer noch Paten gesucht. Wir brauchen Sie! Liebe Firmen in Krailling und Umgebung! Das Team Arbeit & Berufsausbildung des Helferkreises Krailling informiert und unterstützt Sie bei den Formalitäten zur Anstellung von Flüchtlingen aus der Kraillinger Unterkunft an der Hubertusstraße. Anfragen richten Sie bitte an [email protected] , wir antworten Ihnen zeitnah!



Wenn Sie noch unentschlossen sind und überlegen, wie Sie uns unterstützen können: Es gibt vielfältige Einsatzmöglichkeiten - z.B. im Bereich "Arbeit & Berufsausbildung" oder "Alltagsbewältigung" und Sie investieren so viel Zeit, wie Sie können. Sprechen Sie uns an, wir klären Ihre Fragen und stellen weitere Kontakte her oder senden Sie uns eine Mail an [email protected] oder kommen Sie zu unseren monatlichen Treffen in das Haus Hubertus. Vielen Dank! Die nächsten Treffen im Bürgerhaus Hubertus: Dienstag 08.11.2016, 18.30 Uhr Dienstag 06.12.2016, 18.30 Uhr Dienstag 10.01.2017, 18.30 Uhr



BESUCH BEI DEN DEUTSCHKURSEN Um sich ein Bild von der Situation der Asylsuchenden in der Containeranlage zu machen, besuchte die erste Bürgermeisterin Christine Borst die Deutschkurse, welche jeden Tag im Bürgerhaus Hubertus stattfinden. Vor Ort verschaffte sie sich mit Brigitte Söhne, Leiterin des Arbeitskreises Sprache, einen Überblick über die Fortschritte bei den freiwilligen Deutschkursen. Beeindruckend ist der kontinuierliche Einsatz der ehrenamtlichen Helfer, zwölf Lehrerinnen und Lehrer mit zahlreichen beruflichen Hintergründen bieten Sprachkurse an jedem Wochentag an. Die verschiedenen Leistungsgruppen unter den Asylsuchenden sind zumeist aus allen Altersgruppen besetzt und nicht nach Geschlecht getrennt. Für eine Gruppe zehn afghanischer Frauen gibt es aber einen gesonderten Kurs. Britta Arnold, Fremdsprachenexpertin, ist überzeugt, dieser Kurs sei ein Erfolgsmodell. Der Wunsch nach dem Kurs ging von den Frauen selbst aus, welche sich gegenseitig helfend zur Seite stehen. Viele der Frauen zwischen 30 und 45 durften in



ihrer Heimat keine Schule besuchen. Das Kursmaterial bei allen Gruppen ist speziell für Erwachsene entwickelt worden und bietet professionelle Grundlagenarbeit für schnelle Lernerfolge. Besonders groß war der Wunsch, zu Anfang auch Hilfestellung für Alltagsprobleme zu erhalten, beispielsweise für den Besuch beim Arzt oder bei Redewendungen. Besonders gut lassen sich die Entwicklungen an den Kursen für Fortgeschrittene erkennen: Hier verlassen regelmäßig die Besten den Kurs, weil sie Arbeit gefunden haben.



Britta Arnold (r.) erklärt der Bürgermeisterin den Ablauf des Unterrichts. 8



GRÄBERUMGANG AN ALLERHEILIGEN - TOTENGEDENKFEIER Der Gräberumgang der katholischen Kirche findet am 01.11.2016 um 14.00 Uhr statt. Die Feierlichkeiten werden von den Münchner Dombläsern unter der Leitung von Peter Gasser musikalisch umrahmt. Die alljährliche Totengedenkfeier findet am Heiligen Abend um 17.00 Uhr an der Aussegnungshalle des Friedhofes Krailling statt. Die Feierlichkeiten werden von der Musikgruppe «Sterndlgsang« und den Münchner Dombläsern unter der Leitung von Peter Gasser musikalisch umrahmt. Der Friedhof ist an diesem Tag bis 19.30 Uhr geöffnet. Sie sind alle herzlich eingeladen.



KRAILLINGER WEIHNACHT In der weihnachtlich geschmückten Margaretenkirche wird wieder Besinnliches zur Adventszeit und zum Jahreswechsel von Altbürgermeister Dieter Hager vorgelesen. Musikalisch untermalt wird die Weihnachtslesung von der Stubnmusi Schönauer–Soffel aus Gauting. Termin ist Samstag, 17. Dezember 2016 um 17.00 Uhr. Veranstaltungsort: Margaretenkircherl, Krailling Eintritt: frei, Spenden werden erbeten



9



SICHERUNG DER GEHWEGE IM WINTER Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz, haben die Vorder- und Hinterlieger die Sicherungsfläche auf eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten (§ 8 der Verordnung über die Sicherung der Gehbahnen im Winter). Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück liegende Gehbahn, auf deren Länge das Grundstück eine gemeinsame Grenze mit der öffentlichen Straße besitzt. Bei einem Eckgrundstück erstreckt sich die Sicherungsfläche auf die ganze, das Eckgrundstück umschließende Gehbahn (§ 10 der Verordnung über die Sicherung der Gehbahnen im Winter). Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte mit Sand oder anderen geeigneten Mitteln -jedoch nicht mit ätzenden Stoffen- zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind am Rande der Gehbahn oder bei sehr engen Gehbahnen nötigenfalls am Rande der Fahrbahn so zu lagern, daß der Verkehr nicht behindert wird. Abflußrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten (§ 9 der Verordnung über die Sicherung der Gehbahnen im Winter). Wir bitten alle Grundstückseigentümer, rechtzeitig für die notwendigen Mengen Streumaterial zu sorgen. Aus den im Gemeindegebiet aufgestellten Streubehältern kann Splitt in angemessenem Umfang (nicht jedoch für Gewerbetreibende) entnommen werden. Je nach Witterung werden die Streukästen Anfang November aufgestellt. Nach Ende der Winterperiode ist der gebrauchte Splitt aus privaten Zuwegungen und Garagenvorplätzen in haushaltsüblichen Mengen über die Restmülltonne zu entsorgen. Streubehälter finden Sie an folgenden Stellen: KRAILLING Forst-Kasten-Straße 3 TV Planegg-Krailling Luitpoldstr./Ecke Hans-Sachs-Str. Würmbrücke Pentenrieder Str. Bergstr./Ecke HackerbergWürmbrücke bei Marg.Kirche Margaretenstr. (Alter Wirt) Luitpold-Brunnen Friedhof, Friedenstr. 12 (Haupteingang) Muggenthalerstr. / Ecke Fleckhamer Str. Mitterweg/Ecke Pentenrieder Str. (Maibaum) Pentenrieder Str./Ecke Höhenweg Pentenrieder Str. (Parkplatz Brauerei) Rudolf-von-Hirsch- Str. (Rathaus Eingang) Frühlingstr. /Ecke Schlangenweg Papagenoplatz Pentenrieder Str./Ecke Fichtenstr. Caritas-Altenheim



Wendeplatz Stauber Bergstr./Ecke Hermann-Aust-Str. Muggenthaler Str. / Lohfeldstr. Wolf-Ferrari-Str. / Brahmsstr. Talangerplatz FROHNLOH Maibaum KIM Konrad-Zuse-Bogen Bushaltestelle PENTENRIED Kirchenweg (Friedhof) Föhrengrund (Bushaltestelle) Birkenallee/Ecke Schulweg Gutsstraße (Schulbushaltestelle)



DIE VHS IM WÜRMTAL INFORMIERT: *Begegnungen mit Bertold Brecht, Gesprochenes und Gesungenes* mit Ursula Erber und YOUKALI Samstag, 19.11.2016, 20.00-22.20 Uhr, 16,00 Euro Konzertsaal der Musikschule Krailling-Planegg, Pasinger Straße 16, Planegg, (Kursnummer O7800) *Ungebetene Gäste, Wie schütze ich mich vor Einbrechern* Dienstag, 15.11.2016, 19.00-20.30 Uhr, 5,00 Euro vhs-Zentrum, Am Marktplatz 10a, Planegg, Raum 9 (Kursnummer O7800)
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WEIHNACHTSMÄRKTE Christkindlmarkt an der Margaretenkirche Bereits zum 37. mal findet der traditionelle Christkindlmarkt auf der Margaretenstraße statt, wo auch wieder die schöne Krippe aufgebaut ist. Termin ist wie immer der 2. Advent, dieses Jahr also der 03. und 04. Dezember. Eröffnung des Marktes ist am Samstag, den 03. Dezember um 15.00 Uhr durch die Erste Bürgermeisterin Christine Borst. Der Nikolaus kommt an beiden Tagen und beschenkt die Kinder. Öffnungszeiten des Christkindlmarktes: Samstag, 3. Dezember 2016 15 – 19.30 Uhr Sonntag, 4. Dezember 2016 14 – 19.30 Uhr Christkindlmarkt Pentenried Auch in Pentenried findet heuer zum 6. mal ein Christkindlmarkt statt: am 26. November 2016 ab 15.30 Uhr auf dem Lichtfußhof in Pentenried (Gutsstraße 6a). Ab 17.30 Uhr kommt der Nikolaus für die Kinder. Öffungszeiten des Christkindlmarktes: Samstag, der 26. November 2015 ab 15.30 Uhr



NEUJAHRS-BÖLLERSCHIESSEN Zum 9. mal findet das Neujahrsböllern am 01. Januar 2017 statt, wie bisher am „Waldbergl“, an der Grenze zwischen Krailling und Stockdorf. Die Bürgermeisterinnen der Gemeinden Gauting und Krailling haben die Schirmherrschaft übernommen. Abgehalten wird diese Tradition von den St. Vitus Schützen Stockdorf, den Raubwildschützen Buchendorf und den Hubertusschützen Planegg mit freundlicher Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Stockdorf. Für Speis und Trank ist gesorgt!
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SOMMERFERIENPROGRAMM FÜR KINDER UND JUGENDLICHE 549 Anmeldungen sind dieses Jahr für das Ferienprogramm verzeichnet worden. Viele Angebote waren bei der Online-Anmeldung innerhalb von Minuten ausgebucht. Das Programm 2016 war so umfangreich wie noch nie: 54 Veranstaltungen waren im Ferienprogramm gelistet, von Airbrush-Kursen über Naturcamp bis hin zum Zoobesuch war viel geboten für die Kinder in Krailling. Die Kinder waren von dem Angebot begeistert und haben fest vor, wieder teilzunehmen.



In Lenggries suchten die Kinder nach Kleinstlebewesen im Wasser.



Es wurde Pasta wie bei den Profis gekocht



Naturwissenschaften konnten in der Grundschule hautnah erlebt werden



Die beliebten Minions hatten einen eigenen Zeichenkurs



VORLÄUFIGER ZEITPLAN FÜR DIE SITZUNGEN 2017 Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss



Finanz-, Sozial- und Kulturausschuss



Gemeinderat



17. Januar



24. Januar



31. Januar



07. Februar



---



21. Februar



14. März



---



28. März



04. April



---



25. April



16. Mai



23. Mai



30. Mai



20. Juni



---



27. Juni



11. Juli



18. Juli



25. Juli



---



---



22. August (Ferienaussschuss bei Bedarf)



12. September



---



26. September



10. Oktober



17. Oktober



24. Oktober



14. November



---



28. November



05. Dezember



---



12. Dezember
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